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Christian Nicko
MANDERBACH

Jugendreferent, Orga-
nisation, Großevents

Die Anstellung der Mitarbeiter läuft über folgende unterschiedliche Träger:  
CJ e.V.: Karsten Brückner, Markus Danzeisen, Markus Garbers, Siggi Krauss, 
Sara Kreuter, Anna Müller, Anne Braas, Andreas Göldner, Elisabeth Göldner 
Barmer Zeltmission: Carina Marsch, Torsten Wittenburg. 
Stiftung der Brüdergemeinden/Kasse Werk des Herrn: Achim Jung, Lothar Jung,  
Oliver Last, Nathanael Mühmelt, Christian Nicko, Sebastian Schneider 
Einige Mitarbeiter sind nur mit einem Teil ihrer Zeit für den Bereich Jugendarbeit tätig.

Sebastian Schneider
EMMERZHAUSEN

Jugendreferent

Anne Braas
GIESSEN

Design

Lothar Jung
MANDERBACH

Gemeindereferent,  
Vorstandsmitglied

Anna Müller
MANDERBACH

Referentin für Mission  
& Diakonie, Freizeit- & 
Eventverwaltung, PR

Oliver Last
WERNE

Leitung CJ-Jugendar-
beit, Jugendreferent für 

Region Ruhrgebiet

Torsten Wittenburg
STEIN-NEUKIRCH
Life is more-Bus-

Mitarbeiter & evangelis-
tische Jugendarbeit

Siggi Krauss
MANDERBACH
Medienreferent,  
Projekt STEPS

Markus Danzeisen
BASDAHL

Leitung der CJ, 
Freizeitheim Eulenberg, 
Freizeithotel El Berganti

Carina Marsch
ISERLOHN

Life is more-Bus- 
Mitarbeiterin & Ange-
bote für junge Frauen

Nathanael Mühmelt
BISCHOFSWERDA
Jugendreferent für  

Ostdeutschland

Markus Garbers
KIEL

Jugendreferent für  
Jugendarbeit Nord,  

STEPS Leaders

Greata Seelhorst
HOLZGERLINGEN

Jugendreferentin für 
Jugendarbeit Süd

Andreas Göldner 
ROSES, SPANIEN

Freizeithotel El Berganti

Elisabeth Göldner 
ROSES, SPANIEN

Freizeithotel El Berganti

SARA KrEUTER

MÜNCHEN
Medienreferentin STEPS Quest

»Ich freu mich sehr, dass bei 
STEPS eine Kultur entstanden ist, 
wo es okay ist, offen über Zweifel 
und Glaubensfragen zu sprechen. 
Wir erleben immer mehr, dass Ju-
gendliche auf unseren Freizeiten 
oder Konferenzen mit ehrlichen 
Fragen auf uns zu kommen und 
wir zusammen ringen, beten und 
nach Antworten suchen können.«  

Karsten Brückner

BASDAHL
Versand, Freizeitverwaltung, Buchhaltung

»2005 haben wir das Beachvolley-
ball-Camp ins Leben gerufen und 
ich durfte von Anfang an mit dabei 
sein. Seit Beginn des Camps durf-
ten wir darüber staunen, wie inten-
siv Gott diese Freizeit gebraucht, 
um junge Erwachsene sportlich 
und geistlich herauszufordern und 
zu stärken. Dabei haben wir über 
die Jahre immer wieder die Rück-
meldung erhalten, dass sowohl der 
Sport als auch die Inputs als gleich 
wertvoll empfunden wurden und 
die persönlichen Bibelarbeiten und 
Gespräche weit über das Camp 
hinaus geprägt haben. Umso mehr 
freuen wir uns, dass jetzt junge 
Leiter nachrücken und Gott diese 
Freizeit weiter gebrauchen will: 
Danke Jesus, für deinen Segen!« 

DAS MITARBEITER-TEAM



 

Liebe Geschwister,  
liebe Freunde von STEPS!
»Was ist meine Berufung?« – mit dieser Frage begann ein Ge-
spräch an einer Strandbar an der Costa Brava. Mit einem Café con 
Leche in der Hand sprachen wir zu viert über Zukunft, Glauben und 
Träume. Damals war Anne noch Teilnehmerin unserer Spanien-
freizeit – heute gehört sie zum STEPS-Team und ist verantwort-
lich für unsere Grafik. Diese Freizeit wurde für sie ein Wendepunkt: 
Sie entdeckte eine neue Begeisterung, Jesus nachzufolgen. 
 
Solche Geschichten bewegen uns immer wieder. Wir erleben, wie 
Freizeiten und Events entscheidende Bausteine im Glaubensleben 
von Jugendlichen sein können. In den letzten Jahren haben wir 
uns intensiv gefragt: Wie wachsen junge Menschen im Glauben? 
 
Wir sind überzeugt: Wachstum schenkt allein Gott. Aber es gibt 
Bedingungen, in denen Glaube reifen kann: die Geschichte, die wir 
über Gott und unser Leben glauben, die Gewohnheiten, mit denen 
wir unseren Alltag gestalten, und die Gemeinschaft, in der wir un-
terwegs sind. 
 
All das prägt uns – und entscheidet, ob Glaube wachsen kann oder 
verkümmern wird. Darum ist es so wichtig, diese Themen immer 
wieder neu zu bedenken. Bei der STEPS Konfe-
renz 2025 haben wir mit 1.000 Jugendlichen über 
Glaubenswachstum gesprochen. Wir laden dich 
herzlich ein, die Predigten nachzuhören und im 
Magazin weiterzulesen.
 
Auch der nächste Jesus im Fokus - Kongress steht bevor:  
»Wenn der Glaube nicht erwachsen wird« – vom 25.- 27. 09.2026. 
Dort werden wir darüber nachdenken, wie ein reifer Glaube aussieht, 
wie wir ihn in Kinder- und Jugendarbeit fördern können und wie wir 
als Mitarbeiter selbst darin wachsen. 
 
Unser Herz schlägt für das Glaubenswachstum junger Men-
schen. Es ist ein großes Geschenk, Geschichten wie die von Anne 
mitzuerleben. In diesem Magazin möchten wir dir viele solcher 
Einblicke geben – und dich mit hineinnehmen in das, was Gott 
durch diese Arbeit tut. 

Danke, dass du Teil davon bist! 
Deine Unterstützung macht diese Geschichten möglich. 
 
Mit herzlichen Grüßen 

Oliver Last 
Im Namen des STEPS-Teams 

Achim jung

GÖRLITZ
Jugendreferent für Jugendarbeit Ost

»Mich fasziniert es live zu erleben, 
wie Gott in seiner Gnade junge 
Menschen verändert. Manchmal 
in wenigen Tagen, wie bei einer 
Freizeit. Oft über längere Zeit. 
Die Dankbarkeit und Freude ist 
schwer in Worte zu fassen!«

Jonathan ehrhardt

STRUTHÜTTEN
Social Media

»Auf einer Freizeit habe ich mit 
einem Jugendlichen gesprochen, der 
sich nach Freundschaften mit mehr 
geistlichem Tiefgang sehnt. Er hatte 
richtig Lust zu wachsen und sich 
auch mit seinen Freunden über den 
Glauben auszutauschen. Sein Hun-
ger nach geistlichem Wachstum hat 
mir gezeigt, wie groß die Sehnsucht 
vieler Jugendlicher ist, auch nach der 
Freizeit im Glauben Schritte zu ge-
hen. Was für eine Chance haben wir 
als Jugend und Gemeinde, Jugend-
liche zu fördern und im Glauben zu 
begleiten!«

MELDE DICH GERNE BEI UNS: 

CJ-Büro Basdahl 	 CJ-Büro Manderbach 
Hundesegen 2 	 Kirchstraße 4 
27432 Basdahl	 35685 Dillenburg 
04766.717	 02771.850725 
info@cj-info.de 	 info@cj-info.de

zu den 
Predigten
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Jugendliche wachsen im Glauben an Jesus. So verste-
hen wir als Team unsere Aufgabe. Aber wie können 

wir dazu beitragen? Mit dieser Frage haben wir uns inten-
siv beschäftigt. 

In 2. Korinther 3,18 macht Paulus klar: »Indem wir das 
Ebenbild des Herrn anschauen, wird unser ganzes Wesen 
so umgestaltet, dass wir ihm immer ähnlicher werden und 
immer mehr Anteil an seiner Herrlichkeit bekommen.« 

In der Bibel entdecken wir beides: Gott verändert uns 
(»wir werden umgestaltet«) und wir machen mit (»wir 
schauen Jesus an«). Unser Beitrag: Wir investieren, in 
Gewohnheiten, Geschichte und Gemeinschaft. Und wir 
erleben, dass uns Gottes Geist dann verändert. Es ist ein 
Ringen, aktiv und passiv, sowohl als auch. Das Ziel ... das 
ist klar: »Jesus immer ähnlicher werden!« 
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3 DINGE, DIE UNS UNBEWUSST PRÄGEN

1. GEWOHNHEITEN, die du pflegst: Dein erster Griff am Mor-
gen geht ans Handy. Du checkst deine WhatsApp-Nachrichten 
(und scrollst nebenbei durch ein paar Insta-Reels). Was du nicht 
realisierst: Es hat sich eine Gewohnheit in dein Leben geschli-
chen, die dich immer mehr zu einer Person macht, die Ablen-
kung und Zerstreuung braucht, um klarzukommen. 

2. GESCHICHTEN, die du glaubst: Du hältst bestimmte Dinge 
für wahr und lebst entsprechend: Wenn du zum Beispiel glaubst, 
dass du dir Gottes Liebe verdienen musst, dann dreht sich dein 
Leben immer mehr darum, möglichst wenig Fehler zu machen. 

3. GEMEINSCHAFT, die du lebst: Deine Familie, deine Freunde 
und deine Gemeinde prägen dich: Wie du sprichst, wie du dich 
verhältst, welcher Mensch du wirst. Sarah Marie beschreibt 
das so: »Du wirst zum Durchschnittsmenschen deiner engsten 
Wegbegleiter.« 

3 PRINZIPIEN, DIE UNS SO VERÄNDERN,
DASS WIR JESUS ÄHNLICHER WERDEN

1. GUTE GEISTLICHE GEWOHNHEITEN ETABLIEREN:
Geistliche Gewohnheiten helfen uns, unsere Gegenwart in 
Gottes Gegenwart zu leben. Den ganzen Tag in enger Verbindung 
mit Gott zu stehen. Ja, das kann Bibellesen sein, oder Start in 
den Tag mit einem kurzen Gebet. Aber auch Fasten, den Sab-
bat feiern, Gott in Einsamkeit & Stille suchen, Gastfreundschaft 
üben, Bekennen, Schlichtheit üben, Abendmahl feiern, Lobpreis, 
Diakonie, Zeugnis geben. 

2. GOTTES GESCHICHTE VERSTEHEN: Gottes Geschichte ist 
die Geschichte von Jesus. Er zieht sich wie ein roter Faden durch 
die Bibel. Nur durch die Jesus-Brille verstehen wir die biblischen 
Geschichten richtig und können sie auf unser Leben anwenden. 
Wir lassen uns korrigieren, wo wir eine Lüge glauben. Gottes 
Wahrheit macht uns frei und verändert uns. 

3. IN GEISTLICHE GEMEINSCHAFT INVESTIEREN: Wer sind 
unsere engsten Freunde, die in unser Leben reden dürfen (vgl. 
Jesus und Petrus, Jakobus und Johannes)? Haben wir eine Small-
group, einen Hauskreis oder eine Jugend (vgl. Jesus und die 12)? 
Haben wir eine Gemeinde, der wir verbindlich angehören (vgl. 
Jesus und die 70 Jünger)? Gehen wir auf große Konferenzen und 
blicken über unseren Horizont (vgl. die 5000)? 

3 FALSCHE ORTE, AN DENEN WIR
NACH VERÄNDERUNG SUCHEN

1. GEWOHNHEITEN ETABLIEREN ≠ MEHR ANSTRENGUNG:
Manchmal wollen wir uns unsere »Jesus-Ähnlichkeit« verdie-
nen und strengen uns ganz doll an. Krampfhaft leben wir das 
»Lies die Bibel, bete jeden Tag«-Mantra. Das sind natürlich 
gute Sachen – aber nicht, wenn wir uns damit Gottes Gunst 
erkämpfen wollen. 

2. GESCHICHTEN KORRIGIEREN ≠ MEHR WISSEN: Wir ler-
nen mehr, mehr, mehr über die Bibel – wie hießen die 3 Freunde 
von Daniel nochmal vor der babylonischen Gefangenschaft? – 
aber es bleibt beim Wissen; wir kennen die Geschichten der Bi-
bel, aber nicht die Geschichte der Bibel. 

3. IN GEMEINSCHAFT INVESTIEREN ≠ MAGISCHER
DOWNLOAD VOM HIMMEL. Wir hängen in der Gemeinde rum, 
haben das obligatorische Gebet gesprochen und erwarten, zack!, 
die plötzliche magische Veränderung, die krasse Gebetserhörung. 
Am besten mit möglichst wenig Aufwand von unserer Seite. 

»WENN WIR NICHT BEWUSST VON
JESUS GEPRÄGT WERDEN,DANN IST
ES SEHR WAHRSCHEINLICH,DASS 
WIR UNBEWUSST VON IRGENDETWAS 

ANDEREM GEPRÄGT WERDEN« 

JOHN MARK COMER



STEPS-KONFERENZ 2025 

W
ir sind Gott Jahr für Jahr so sehr dankbar für das, 
was wir bei unseren STEPS-Konferenzen erleben. 
Bei STEPS haben wir die Vision, zusammen 

Schritte im Glauben zu gehen. In unserem Team haben wir 
uns vor ca. 2 Jahren intensiv gefragt, wie das eigentlich pas-
siert? Für uns war es dieses Jahr deshalb ein absolutes Her-
zensanliegen das Thema »How we change« zu machen. 

In der Bibel lesen wir, dass wir verändert werden, wenn wir 
in ihm »bleiben«, seine Herrlichkeit anschauen. Aber: Wie 
geht das? Und wie können wir aktiv dazu beitragen? Grund-
lage ist zu 100% eine gnadenvolle Begegnung mit Jesus, und 
erst dann die Veränderung an seinem Tisch. Da finden wir 
gute Strukturen und Gewohnheiten, die uns helfen, konstant 
in seiner Gegenwart zu leben. Und in dieser Gnade bleiben 
wir, wenn wir der gnädigen Geschichte seines Evangeliums 
zuhören und wir falsche Erzählungen durch Gottes Wahrheit 
und sein Evangelium ersetzen können. Durch Gemeinschaft 
mit Menschen, die Jesus folgen bewähren und verändern wir 
uns. Wir lernen hier zu lieben und zu vergeben. 

Die STEPS-Konferenz fand vom 3. - 4. Mai in Dillenburg statt. 
Angemeldet waren knapp über 1000 Jugendliche. Dazu kamen 
noch einmal über 200 Mitarbeiter und über 100 Aussteller. 

Wir genießen die Gemeinschaft und den Austausch unter-
einander sowie die Gebets- und Kleingruppenzeiten. Diese 
Zeit ist für uns als Team immer sehr besonders. Wir genie-
ßen die geistliche Dynamik, die Gemeinschaft unter den 
Mitarbeitern, die sich oft sogar extra Urlaub nehmen, um zu 
dienen. Wir genießen es, dass durch die Magazine das The-
ma nachhaltig bleiben kann. 

Wir freuen uns schon jetzt sehr auf die Konferenz 2026, die 
dreitägig und international werden wird. Wir werden als 
STEPS-Konferenz Ausrichter der europäischen Jugend-
konferenz der IBCM (internationales Netzwerk der Brü-
dergemeinden) sein.  Siggi

»Ach, ihr seid ein so tolles Team, das 
so viel Herz für die Jugendlichen und 
für Jesus hat. Das spüren wir alle. 
Danke für euren wertvollen Dienst 
und für die tollen Materialien für die 
Jugendarbeit.«

»Mir haben die Predigten richtig 
gut gefallen. Sie waren bibeltreu 
und lebensnah.«

»Das ist die schönste Konferenz 
des Jahres, auf die ich als Ausstel-
ler fahre 😊«

»Danke dass ihr es jedem 
ermöglicht zu der STEPS zu 
kommen ♥ Auch mit den  
Freitickets usw. 🫶«

»Als Teeny-Mitarbeiter sehe ich 
sehr positiv auf die STEPS! Ich sehe, 
dass es für die Teens interessant 
und relevant ist und Gott diese Zeit 
immer wieder gebraucht 😊« 

HOW WE
CHANGE



365 STEPS – Die App
SEIT 10 JAHREN. JEDEN MONAT. JEDE WOCHE. 

7 KATEGORIEN. ÜBER 3600 ARTIKEL. 

Hole dir die Impulse  
des Tages aus der  
365-STEPS-App

WIE ICH MICH VERÄNDERTE,  
OHNE ES ZU MERKEN 

Kennst du so Momente, wo Gott dir in einer Predigt eine Sache wichtig 
macht, obwohl es in der Predigt konkret gar nicht darum geht? So war 
es bei mir am 19. November 2023. Irgendwann wurde der Frucht-des-
Geistes-Text aus Galater 5 vorgelesen. Plötzlich sah ich mich im glei-
chen Moment als 20-Jährigen dasitzen und diesen Text hören. Damals 
hätte ich hinter jede Auswirkung der Frucht des Geistes gesagt: «Uff! 
Das sieht schräg aus bei dir!” Gott fing damals grade erst an, mich zu 
verändern und zu formen. Heute sehe ich auf die Frucht des Geistes 
und ich erkenne, wie sehr Gott mich zu einem Menschen gemacht hat, 
der Menschen liebt. Ich habe viel mehr Freude. Ich habe Frieden mit 
Gott und mit meinen Mitmenschen und kann Frieden stiften. Ich bin 
super geduldig. Ich bin wesentlich freundlicher als mit 20 Jahren. Ich 
bin gütiger, treu in meinem Dienst und zu den Menschen, die Gott mir 
anvertraut hat. 
 

Und da hab ich mich gefragt: «Wie ist das eigentlich so weit gekommen? 
Wie hat Gott das hinbekommen?” 🙂 Ich hatte kein «Training in der 
Frucht des Geistes”. Es gab keinen dramatischen lebensverändernden 
Moment in diesen Jahren. Es gab keine großen Highs. Auch keine großen 
Lows. Keine Gebetsroutine, die ich empfehlen würde. Keine besonders 
herausragenden Gewohnheiten. Und doch hat Gott es gemacht. Wie? 

Ich erinnere mich an zwei große Punkte. Ich durfte eines Tages meinen 
Stolz begraben, und Gott gab mir Sehnsucht nach Veränderung. Vor 7-8 
Jahren entdeckten wir bei einer Schulung von STEPS das Evangelium 
für uns als Team dann nochmal komplett neu als Kern der Geschichte 
Gottes mit uns. Gott hat mir außerdem Kollegen und gute Freunde ge-
geben, in deren Gemeinschaft mein Glaube Früchte trug. Außerdem bin 
ich gewohnt hingegeben für Gott und Menschen zu leben. 

Sehnsucht nach Jesus + Gottes Geschichte + starke Gemeinschaft + 
Gewohnheiten, die mich sehr viel anderen Menschen im Reich Gottes 
dienen ließen = starke Veränderung. 

Ich bin zutiefst dankbar und ich möchte Gott alle Ehre dafür geben. Ich 
wünsche dir sooo sehr, dass du deine Geschichte, deine Gewohnheiten 
und deine Gemeinschaft neu bewusst gestaltest und Gott dir eine echte 
Sehnsucht nach Veränderung gibt. 🙏 Siggi

Die 365-STEPS-App gibt ehr-
liche Impulse aus dem Leben, 
aus der Bibel, Horizonterwei-
terung aus der Mission, eine 
Herausforderung für die Wo-
che, Gebetsanliegen für un-
sere Gesellschaft, oder auch 
ein Gebet, das wir so vielleicht 
nie formulieren würden. Aber 
dann steht es plötzlich da und 
du kannst beten: 



Diese begeisterten Rückmeldungen zeigen: Unser On-
line-Mitarbeitertraining »Basics der Leiterschaft« trifft 
einen Nerv! Zum zweiten Mal haben wir es gemeinsam 
mit dem Team von Young Generation aus Wiedenest an-
geboten, und wir sind begeistert, so unkompliziert Hun-
derte Jugendmitarbeiter in ganz Deutschland kosten-
los schulen zu können. Weil uns diese Grundlagen so 
wichtig sind, gibt es die Aufnahmen, Präsentationen und 
Vertiefungsfragen der Schulung nun dauerhaft online:  
steps-leaders.de/reihe/basics-der-leiterschaft 

Neu im Redaktionsteam ist seit diesem Jahr Josia Her-
mann. Er entwickelt aktuell einen Kleingruppenkurs zum 
Buch Ruhe.Arbeit.Ewigkeit von John Mark Comer. Schon 
jetzt findest du auf unserer Website Kurse zum »Ende 
der Rastlosigkeit«, zu Chris Morphews‘ Büchern – dem 
»Timothy Keller für Teens« – und unsere STEPS-Maga-
zine für Kleingruppen. 

Merle Arlitt sorgt dafür, dass regelmäßig neue An-
dachts- und Bibelarbeitsreihen erscheinen. Hier ent-
stehen praxiserprobte Themenreihen für Jugendstunden 
und Freizeiten – zum Beispiel die Reihe »Leben in Fülle« 
zum Johannesevangelium oder »Mutig glauben« zum  
1. Petrusbrief. 
 
Insgesamt bin ich unglaublich dankbar für unser Team 
und die Stärkung unserer verschiedenen Medien-Ange-
bote. Es ist ein echtes Privileg, dass wir dazu beitragen 
können, christuszentrierte Jugendarbeit zu fördern und 
Mitarbeiter zu inspirieren. 

Du hast Leidenschaft 
für Jugendarbeit und 
Talent zum Schrei-
ben? Oder kennst du 
jemanden, der unser 
Redaktionsteam 
bereichern könnte? 
Wir freuen uns über 
Verstärkung! 

Markus Garbers
 m.garbers@cj-info.de

»Perfekt, um mit  
deinem Team 
weiterzudenken«

»Wir investieren  
kontinuierlich in
neue Klein-
gruppemkurse«

»Kennst du schon 
unsere Andachts- 
und Bibelarbeits-
reihen?«

MACH 
MIT

»Eure Arbeit ist für mich seit vie-
len Jahren nicht nur für meinen 
Dienst, sondern auch darüber 
hinaus in meiner persönlichen 
Beziehung zu Jesus Ansporn. 
Eure Arbeit bewirkt so viel!«

»Gott segne euch! Es tut so gut zu 
erleben, wie Gottes Feuer in euch 
brennt! Ihr macht eine so wichtige 
Arbeit für die junge Generation,  
die Orientierung braucht.«

»Ich kenne so viele Mitarbeiter 
aus verschiedenen Gemeinderich-
tungen, die so von den Podcasts 
und der STEPS Leaders Website 
profitieren. Ihr seid ein Segen!«



Booster für deine  
Veränderung
SIGGIS TIPPS FÜRS GEISTLICHE WACHSTUM 

7
Um im Glauben verändert zu werden, wirkt Gott an uns, 
durch unsere Hingabe. Er wirkt alles in uns (Philipper 2,13), 
doch wir sollen, aktiv mitwirken (2. Petrus 1,5). Unsere Hal-
tung, Gewohnheiten und Umgebung prägen entscheidend, 
wie schnell und tiefgreifend wir uns verändern. Diese sie-
ben »Booster« haben mein Glaubenswachstum sehr ange-
schoben. Wenn du diese Punkte beherzigst, wirst du mer-
ken, wie Veränderung schneller und tiefer geschieht – nicht 
aus Zwang, sondern weil Gott dich weiterbringen will.

Zum ausführlichen  
Artikel auf STEPS Leaders

steps-leaders.de

01. 
SEHNSUCHT ALS
STARTPUNKT 

Veränderung beginnt mit dem 
Wunsch danach. Mach dir be-
wusst: Du bist mit Würde und 
Verantwortung geschaffen. 
Erwarte, dass Gott durch Bibel, 
Impulse und Begegnungen 
zu dir spricht – und dass du 
darauf reagieren darfst. 

02. 
BETEN MIT ERWARTUNG 

Bete konkret, dass Gottes 
Geist wirkt. Bitte um ein 
offenes Ohr und Herz und Mut 
für neue Schritte. 

03. 
AKTIV ZUHÖREN 

Sei nicht nur Konsument, 
sondern Mitgestalter. Schreib 
mit, wiederhole das Gehörte 
innerlich oder mit eigenen Wor-
ten. Frag dich: »Was heißt das 
heute für mich?« 
 

04. 
KÖRPER UND 
GEIST VERBINDEN 

Lass Gestik und Mimik zu Mit-
spielern deiner Veränderung 
werden. Steh auf, knie, jubel 
oder sing mit ganzem Herzen 
– deine Haltung formt dein 
Inneres.

05. 
TEILEN STÄRKT 
DEINE ERINNERUNG 

Erzähl anderen nach einer Pre-
digt, was dich angesprochen 
hat. Fokussiere dich auf einen 
Gedanken und bete zusammen 
mit jemandem dafür.  

06 . 
UNTER DER WOCHE
DRANBLEIBEN 

Greif das Thema später noch 
einmal auf. Sprich mit densel-
ben Leuten darüber und vertie-
fe, was Gott dir gezeigt hat.  

07. 
GEHORSAM 
PRAKTISCH LEBEN 

Setz um, was du erkannt hast 
– konkret und zeitnah. Worte 
werden erst durch Taten zu 
echter Veränderung. 

Siggi Krauss

GOTT WILL DICH WEITERBRINGEN



  Gemeinsam 
auf der Suche    nach Gott

Seit 4 Jahren gibt es STEPS Quest – unser evange-
listisches Projekt. Die Vision: Wir machen uns ge-
meinsam mit Jugendlichen auf die Suche nach Gott. 
Mittlerweile haben wir eine kleine Material-Sammlung 
zusammengestellt: Apologetische Artikel, Kleingrup-
penkurse – und seit diesem Jahr ganz neu ein evange-
listisches Bibellese-Magazin zum Markusevangelium.   

SPANNENDE IMPULSE, 
DIE UNS 2025 INSPIRIERT HABEN 

 
»Der zeitgenössische 
säkulare Humanismus ist 
eine Weltanschauung, in 
der die Moral und die 
Realität im Widerspruch 
zueinander stehen.« 
– Rebecca McLaughlin, Kreuzverhör 

 »Wer sagt, das Christentum und  
der Islam oder der Islam und der  
Hinduismus wären lediglich zwei  
Seiten der gleichen Wahrheits-Medaille,  
reduziert Pluralismus auf eine  
herablassende Haltung, in der wir  
andere nicht genug respektieren,  
um ihre Überlegungen ernst zu nehmen« 
– Rebecca McLaughlin, Kreuzverhör.   

»Die zwei wichtigsten Fragen 
der Menschheit laufen: Gibt 
es einen Gott, der die Welt er-
schaffen hat? Und hat sich 
dieser Gott in Jesus offen-
bart? Die christliche Antwort 
auf diese Fragen ist sowohl 
die plausibelste als auch die 
wünschenswerteste.« 
– Markus Spieker, Jesus eine Weltgeschichte 

 
»Wenn dieses Leben  
alles ist und es keinen 
Gott oder ein Leben über 
diese Welt hinaus gibt, 
dann ist es letztlich 
egal, ob Sie ein völker-
mordender Verrückter 
sind oder ein Altruist« 
– TIm Keller, Wozu Gott  

 
»Ob etwas wahr ist hängt 
nicht davon ab, ob ich es 
emotional tragen kann« 
– Flannery O'Conner 

 
»Man kann sich für Gerech-
tigkeit einsetzen, ohne an 
Jesus zu glauben. Aber man 
kann nicht ehrlich an Jesus 
glauben, ohne sich für  
Gerechtigkeit einzusetzen.« 
– Julia Garschagen, True Story?  

»In unserer Gesellschaft 
heute verwechseln wir das 
Verletzende mit dem Fal-
schen und das Bejahen mit 
der Wahrheit« 
    – Carl Trueman, Fremde neue Welt 



   12 Fragen, die du dir stellen solltest, wenn   du kein Christ bist,   weil es so viel Leid gibt  
Bei STEPS Quest wollen wir 
Menschen herausfordern,
ihre Überzeugungen zu hinter-
fragen. Hier ein paar Fragen,  
die du deinen Freunden stellen 
könntest:

1. Was hilft dir besser, mit Leid umzugehen: Die Überzeugung, dass es einen 

Gott gibt – oder die, dass es keinen gibt?  

2. Woher kommt deine Vorstellung,  
dass Gott und Leid unvereinbar sind? 

3. Warum war das »atheistische« 20. Jahrhundert das  
blutigste und grausamste Jahrhundert der Geschichte?  

4. Wenn du denkst, dass alles nur durch Zufall entstanden ist –  
warum finden wir es dann »ungerecht«, wenn jemand leidet? 

5. Wäre es nicht konsequent zu sagen: Wer denkt, es ist schlecht, Menschen zu er-

schaffen in einer Welt, in der es Leid gibt – der darf auch keine Kinder bekommen?  

6. Bist du bei der Frage nach Leid  
eigentlich eher Täter oder Opfer?  

7. Wenn wir Schmerz um jeden Preis vermeiden wollen – warum ist das 
Unvermögen, Schmerz zu empfinden, eine Krankheit und kein Segen?  

8. Güte bringt uns dazu, Tiere zu töten, damit sie nicht länger leiden. Ist das richtig? 
Kann es dann nicht auch sein, dass Gott Leid zulässt, aber einen guten Grund hat?  

9. Wenn aus Schmerz Gutes entsteht – 

rechtfertigt es dann den Schmerz?  

 10. Wenn es einen Gott gibt, der größer ist als ich – kann es dann sein, dass er Gründe hat, Leid zuzulassen, die ich nicht verstehen kann?  

11. Woher kommt die Idee, dass es Gottes Job ist, eine  
Welt zu erschaffen, in der für uns alles rund läuft?  

12. Kennst du gute alternative Erklärungen für Leid in der Welt,  

die nicht auf einem theologischen Konzept von Gott beruhen? 

 

Den ganzen Text und  
weitere Fragen findest  
du auf unserer Website:



unsere häuser

»Eulenberg« & »Berganti«

FREIZEITHEIM 
»EULENBERG«  
in Basdahl, Norddeutschland

+  ruhige Lage im Wald 
+  mit Freibad und Spielplatz 
+  48 Betten in 12 Zimmern 
+  Fokus: Kinderfreizeiten 
+  zweckmäßige Einrichtung  
+  niedrige Preise: bezahlbare  
   Freizeiten 

Die Teenager-Freizeit (»Boost«) als 
Ergänzungs-Angebot für EuCa-Teil-
nehmer, die »zu alt« geworden sind, 
gibt es seit 2024. 

Seit 2018 findet jedes Jahr das 
»EuCa« (Eulenberg-Camp) statt. 
Inzwischen nehmen daran rund 120 
Kinder und Jugendliche (im Haus 
und in Zelten) teil – und jedes Jahr 
werden es mehr.  

Ein FSJ in Basdahl,  
Manderbach & Roses

Im Zusammenhang mit un-
seren Häusern und der Arbeit 
in unseren Büros bieten wir 
seit vielen Jahren Plätze für 
Freiwillige an. Du kannst in 
einem FSJ Gott und Menschen 
dienen, in deiner Persönlich-
keit wachsen, viel Neues ken-
nenlernen, tiefe Beziehungen 
knüpfen und im Glauben 
wachsen. Nutz die Chance und 
melde dich bei uns.  

Mehr Infos zu den Details 
haben wir auf der Seite  
www.berganti.de/fsj 
zusammengestellt. 

DEINE 
CHANCE!

DIE GESCHICHTE UNSERER  
FREIZEITHÄUSER 
Eulenberg und Berganti

1968 _ Baubeginn 
1977 _ Erster großer Anbau 
1978 _ Pacht und erste Freizeiten 
1979 _ Erweiterung der Küche 
1995 _ Zweiter großer An- & Umbau 
2005 _ Kauf und Komplettsanierung 
2006 _ Start mit «Berganti 2.0« 
2024 _ Klimatisierung aller Zimmer 

 »Es ist krass zu erleben, wie wichtig so eine 
 Freizeit wie die BOOST sein kann. Wir hatten so 
 tiefe Gespräche, einige Teens haben sich wirklich 
 geöffnet. Ein Mädchen möchte sich taufen lassen 
 und ein anderes hat sich wenige Wochen nach der    
 Freizeit für Jesus entschieden. Freizeiten können 
 einfach einen mega großen Unterschied machen!« 

[Markus Garbers]

 »Es ist wunderbar zu erleben, wie Mitarbeiter aus 
 verschiedenen Generationen und unterschiedlichen 
 Gemeinden für Gott zusammenarbeiten und so schön 
 zu sehen, wie Kinder im Laufe einer Woche Schritte hin 
 zum bzw. im Glauben gehen! Gott sei alle Ehre dafür.« 

[David Hagel]



FUN-FACT
In 47 Jahren hatten wir rund  
220.000 Übernachtungen und damit 
ca. 660.000 Mahlzeiten serviert 😉 

Seit 47 Jahren gibt es neben vielen an-
deren Angeboten jedes Jahr mindestens 
eine eigene Jugendfreizeit im Haus. Hier 
wurden ungezählte Entscheidungen für 
ein Leben in der Nachfolge getroffen, viele 
wichtige Lebensweichen gestellt, zahl-
reiche Beziehungen geknüpft und so viele 
wichtige und tiefe Gespräche geführt. 
Jugendfreizeiten sind Wachstums-Boo-
ster für den Glauben und die Persönlich-
keit junger Menschen und daher extrem 
wertvoll für die geistliche Prägung ganzer 
Generationen. 

10 Jahre im Team:  

Elisabeth & Andreas Göldner
Ehepaar Göldner hat Jubiläum - und wir gratulieren! Seit 10 Jahren leiten sie 
treu und mit viel Hingabe die Arbeit in »Berganti«. Diese wichtige Arbeit 
passiert hauptsächlich im Hintergrund und unbemerkt, aber nur für diejeni-
gen, die »El Berganti« nicht kennen. Denn ansonsten kennt man die beiden 
als »die gute Seele des Hauses«.  

Das kleine Team, das neben Göldners noch aus einer spanischen Kollegin 
und zwei FSJlern (von Mai bis Oktober) besteht, sorgt dafür, dass sich unsere 
Gäste so richtig wohl fühlen, gut versorgt werden und alle Unterstützung 
bekommen, die für einen richtig guten Aufenthalt nötig ist.  

Mit ca. 5.500 Übernachtungen pro Jahr sind die beiden sehr gut ausgelastet 
und kommen ab und zu auch an ihre Grenzen. Doch sie sorgen dafür, dass 
in Berganti Jahr für Jahr gute und gesegnete Freizeiten stattfinden können.  

Ganz herzlichen Dank euch beiden für euren engagierten und leidenschaft-
lichen Einsatz in »Berganti«. Ihr baut mit an Gottes Reich – auf eine ganz 
besondere Weise! 

 »Ihr wart immer für uns da, wenn man euch gebraucht hat, 
 und ich konnte euch alle Fragen stellen, die ich hatte.  
 Ich fands auch sehr cool, dass wir zusammen beten konnten, 
 was mir immer sehr viel geholfen hat und auch diese  
 Fragerunde wo man alles fragen konnte und ihr habt alle 
 super Bibelarbeiten gemacht 😊« 

[Freizeitteilnehmerin]  

FREIZEITHOTEL »BERGANTI« 
in Roses an der Costa Brava, Spanien 

+  traumhafte Lage mit Blick aufs Meer 
+  zwei Minuten zum Badestrand 
+  47 Betten in 24 Zimmern  
+  alle Zimmer mit Bad/WC, Balkon u. Klima  
+  Haus für Jugend- & Erwachsenen-Gruppen 
+  mit deutsch-spanischer Küche 
 

Spenden fürs 
Berganti-Team 
Wer diese wertvolle Hintergrund-
Arbeit unterstützen möchte, kann 
das gern in Form einer Spende mit 
dem Verwendungszweck »Berganti 
Team« tun. Und wem die Arbeit 
besonders am Herzen liegt, der darf 
für das Haus und unser Team beten. 

Vielen Dank.
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* Hinweis: Diese Auswertungen beziehen sich auf das letzte abgeschlossene Geschäftsjahr, also auf 2024. 

EIN HERZ-
LICHES 
DANKE-
SCHÖN 
AN DICH! 

Denn deine Großzügigkeit macht unsere Arbeit erst möglich. Durch 
deine Unterstützung ist es uns möglich, unsere Projekte in der Jugend-
arbeit fortzuführen und sogar zu erweitern. Du hast auf den letzten 
Seiten einiges davon gelesen, auch wenn das längst nicht alles war. 
Deine Unterstützung ist außerdem ein Motivations-Booster: Sie erin-
nert uns daran, dass wir mit dir gemeinsam unterwegs sein dürfen und 
Schritte im Glauben gehen können. Vielen Dank, dass du dich dafür 
von Gott gebrauchen lässt! Das ist großartig und sehr ermutigend. 

Gern geben wir dir hier mit einigen Zahlen und Grafiken einen Einblick 
in unsere Finanzen. 
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WERDE DAUER-SPENDER! 

Das hilft uns sehr, 
denn viele unserer 
Kosten fallen 
monatlich an.



•  Einige Tausend kostenlose STEPS Magazine werden jedes Jahr verschickt

•  Neue Magazine werden erstellt, gestaltet und gedruckt 

•  Vergriffene Magazine werden neue aufgelegt, bzw. nachgedruckt 

•  Unser CJ-Shop mit vielen kostenfreien Magazinen wird betrieben 

•  Die STEPS-Konferenz und einige Schulungen (teils in Präsenz, teils 	  
    online) werden kostengünstig oder kostenlos angeboten 

•  Mehrere Tausend Teens und Jugendliche werden jedes Jahr durch unsere  
    Print- und Digitalmedien sowie unsere Veranstaltungen persönlich erreicht 

•  Der STEPS Leaders Podcast erreicht jeden Monat viele engagierte
    Mitarbeiter aus der Kinder- und Jugendarbeit unserer Gemeinden und 
    weit darüber hinaus 

•  Der STEPS Quest Kalender (früher »Ich hab’s!«) wird zu mehreren  
    Tausend Exemplaren in Gefängnissen verteilt  

•  Mitarbeiter sind in der Lage Freizeiten zu planen und zu leiten

•  Unser Team kann neue Medienprojekte entwickeln 

•  Junge, engagierte und begabte Mitarbeiter können sich um kreative
    Modelle für Jugendarbeit kümmern, damit wir unsere Zielgruppe auch 
    morgen noch erreichen 

•  Die Löhne für unser Team von 9 Vollzeit- und 11 Teilzeit-Mitarbeitern
    können bezahlt werden 

•  Die Häuser »Eulenberg« und »Berganti« werden erhalten und renoviert 

•  Ein nicht messbarer Segen im Leben von vielen jungen Menschen und   
    vielen Mitarbeitern in der Jugend- und Gemeindearbeit wird ermöglicht

Kontakt  
Falls du Fragen rund um 
diese Zahlen hast, melde  
dich gern bei:

 
Markus Danzeisen 
m.danzeisen@cj-info.de
04766-8210121  
Er hilft dir gern weiter. 

Möglichkeiten  
zu Spenden 
Unser Spenden Konto lautet:  
Christliche Jugendpflege e.V.,  
IBAN DE33 2916 2394 4347 3555 00 

Online-Spenden: 
www.cj-info.de/spenden 

EIN MUTIGER BLICK NACH VORN 
Wir schauen zurück auf fast 60 Jahre, in denen unser Herr uns immer wieder ge-
führt, bewahrt und versorgt hat. Das ist ein riesiges Geschenk und Vorrecht, wofür 
wir sehr dankbar sind. Immer wieder merken wir, wie abhängig wir von ihm sind – 
in jeder Hinsicht. Jeder Segen ist Ausdruck seiner Gnade. 

Deshalb schauen wir auch mit einem großen Vertrauen auf unseren Gott nach vorn 
– und nehmen dich mit hinein in diese Perspektive. Hier kannst du – kurz zusam-
mengefasst – sehen, was uns bis Ende des Jahres finanziell erwartet: 

   

720.000 €
Erwarteter Spendenbedarf für das Jahr 2025

Spendeneingang bis Redaktionsschluss             Spenden-Lücke

                    435.000 €		                    285.000 €	

DEINE 
SPENDE 
BEWIRKT
VIEL 

DEINE SPENDE ERMÖGLICHT ZUM BEISPIEL: 



DAMIT WIR IN KONTAKT BLEIBEN

 
Die wichtigsten News in  
unserem monatlichen  
NEWSLETTER 				      			 

WIR WOLLEN GEMEINSAM SCHRITTE 
IM GLAUBEN GEHEN. 

Wir erleben, wie Jugendliche sich wegen Sonne und Strand für eine Freizeit 
anmelden – und Jahre später erzählen, wie entscheidend wichtig die Freizeit 

für ihren Glauben war. Solche Geschichten bewegen uns. 

 

Aber wir wissen: Das gelingt nicht allein.  

WIR BRAUCHEN EUCH. 

EURE GEBETE GEBEN UNS HALT.  
EURE ERMUTIGUNG TRÄGT UNS IN 

SCHWIERIGEN ZEITEN. 
Und eure Spenden machen das ganz praktisch möglich, was wir Jugendlichen 
anbieten können. Geld zu erwähnen, fällt uns manchmal schwer, weil unsere 
Beziehung zu euch nicht auf Zahlen beruhen soll. 

UNS GEHT ES DARUM,

MIT EUCH ZUSAMMEN SEITE  
AN SEITE UNTERWEGS ZU SEIN 
						        – auch indem wir von euch hören: 

Was bewegt euch? Wo habt ihr Ideen, die wir ausprobieren sollten?  
Und wo seht ihr das kritisch, was wir gerade machen? 

 

Wir glauben nicht, dass wir alles richtig machen. Auch deshalb sind wir  
überzeugt davon, dass wir einander brauchen. Und wir wünschen uns sehr, 

dass wir weiter gemeinsam unterwegs bleiben und  

GEMEINSAM SCHRITTE IM GLAUBEN GEHEN. 

Alles Infos für Jugendmitarbeiter in 
unserer WhatsApp-Community


